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SCHWABACH. Hoher Be-
such beim Spargeles-
sen im Pflegeheim
der Arbeiterwohl-
fahrt: Die fränkische
Spargelkönigin The-
resa Bub wurde mit
Applaus begrüßt. In
ihrer Ansprache
erzählte sie einiges
über den Spargelan-
bau in Franken. Die
Fragen der Bewohner
beantwortete Bub
gern. Die hauseigene
Spargelkönigin wurde
dann bei einem Spar-
gelquiz ermittelt. Sie
hatte rund um den
Spargel die meisten
Fragen richtig beant-
worten – und das mit
99 Jahren.

RÖTHENBACH/ST.W.. „Wendelsteiner Ge-
schichte(n)“ oder genauer die Erfor-
schung der eigenen Heimatgeschich-
te war Schwerpunkt bei den „Röthen-
bacher Vorträgen“. Für dieses Thema
hatte Bernd Bergmann als Organisa-
tor der Reihe den Archivkreis im
Wendelsteiner Heimatverein eingela-
den.

Mehr als 30 Interessierte waren
gekommen, als Bergmann in seine
Begrüßung einflocht, wie spannend
die Beschäftigung mit „Heimatge-
schichte vor der Haustüre“ sein
kann. Seit der Erstausgabe der
„Archivkreishefte“ im Jahr 2002 sind
von der ehrenamtlich tätigen Gruppe
fast 120 Artikel erschienen, die Ein-
blicke in die reiche Geschichte der
Orte im Schwarzachtal geben.

Als Leiter des Archivkreises und
ehemaliger stellvertretender Vorsit-
zende des Heimatvereins übernahm
Bernd Kilimann eine kurze Vorstel-
lung des Heimatvereins und seiner
Arbeitsgruppen samt Einblick in die
Entwicklungen und Aktivitäten des
Vereins seit der Gründung 1975. Dr.
Jörg Ruthrof oblag eine kurze Vorstel-
lung des Archivkreises selbst mit sei-
nen Schwerpunkten und den bisheri-
gen Veröffentlichungen.

Die ersten Kurzvorträge zu The-
men aus der Arbeit des Archivkreises
übernahmen Dr. Fritz Kerler und Ben-
jamin Bartsch. Schlüsseltexte aus sei-
nem Artikel über die Spurensuche
zur mittelalterlichen Eisenverhüt-
tung bei Schloss Kugelhammer ein-
bindend, erläuterte Bartsch seinen
Forschungsansatz, was alte Schla-
ckenreste der hochtechnisierten
Eisenverarbeitung im 15. und 16.
Jahrhundert aus dem Gauchsbach
heute noch verraten können. Dr.
Fritz Kerler blickte auf die Eingemein-
dung von Röthenbach/St.Wolfgang
in den heutigen Markt Wendelstein
1977/78 zurück und welche Anstren-
gungen die Röthenbacher damals
unternahmen, um diesem Schicksal
zu entgehen.

Blick in Akten
Ludwig Weber zeigte auf, wie

unscheinbare Berichte in kommuna-
len und staatlichen Akten im Staatsar-
chiv in Nürnberg viel über den Alltag
früher verraten und erläuterte dies
an seinem Artikel über die Entwick-
lung des modernen Wasserleitungs-
baus in Wendelstein im 20. Jahrhun-
dert, auch aufgrund hygienischer Pro-
bleme mit dem verfügbaren Trink-
wasser vor etwa 100 Jahren. Als „Neu-
bürger“ und Helfer im Heimatverein
schilderte Bernd Kilimann die techni-
sche Entwicklung des Brotbackens
und der Backöfen von der Antike bis
ins 20. Jahrhundert.

Mit dem Beispiel der zahlreichen
Gasthäuser früher im Wendelsteiner
Altort in Bezug auf deren Lage zum
Marktplatz und der Bedeutung des
Marktplatzes selbst für den Ort stell-
te Dr. Jörg Ruthrof seinen Artikel aus
dem aktuellen Heft des Archivkreises
im Wendelsteiner Heimatverein vor
und ergänzte seine Ausführungen
um Anekdoten aus und zu den Gast-
wirtschaften.

Im letzten Kurzvortrag erläuterte
Peter Brisch als Chronist des jeweili-
gen Vorjahresgeschehens in der
Gemeinde in den Jahresheften,
woher er seine Informationen
bezieht und was die Kriterien für die
Erwähnung in dieser Chronik sind.

Im Rahmen der „Röthenbacher
Vorträge“ informiert am heutigen
Montag, 3. Juni, Notar Dr. Martin Böh-
mer über „Erben, vererben, schen-
ken, stiften“ und am Montag, 15. Juli,
wird der Film „Verwurzelt“ vorge-
führt, der über die Exulanten aus
Österreich und deren Zuwanderung
nach Franken berichtet. Alle Veran-
staltungen beginnen um 19.30 Uhr
und finden im evangelischen
Gemeindehaus in Röthenbach, Am
Kirchberg 4, statt.  jör

SCHWABACH. Schülerinnen und Schüler
der Christian-Maar-Schule haben
sich Gedanken über die Notwendig-
keit von Frieden in der Schule, zuhau-
se und in der ganzen Welt gemacht.

Bereits im März hatten sich die
Grundschüler gemeinsam mit Klas-
sen der Hermann-Stamm-Realschule
Gedanken gemacht zum Thema Frie-
den und eine Friedenstaube kreiert.
Dies wurde beim jährlichen Kultur-
tag nun intensiviert. Mit dem Lied
von der kleinen weißen Friedenstau-
be starteten alle in den Tag, um sich
anschließend mit Facetten des recht
abstrakten Themas zu beschäftigen.

Etliche Klassen näherten sich dem
Thema unter künstlerischen Aspek-
ten wie die Klasse 1a, in dem die Kin-
der Friedenstauben druckten oder
Dankbarkeitsherzen herstellten (Klas-
se 1/2b). Andere Klassen gestalteten
das Maskottchen der Christian-Maar-
Schule, den Fridolin, zum Friedens-
fridolin um (Klasse 1/2a) oder stell-
ten Friedensschmuck ganz im Stil
der Flower-Power-Bewegung her
(Klassen 4a und 4g).

Die Deutschklasse gestaltete eine
ganz persönliche Friedensmauer und
die Klasse 3g forschte nach, was der
Friedensnobelpreis beinhaltet und
wie er entstanden ist. Die Klasse 3/4b
schrieb Friedensgedichte und entwi-
ckelte ein kleines Theaterstück.

Auch die Religionslehrer beteilig-
ten sich an dem Thema: Da gab es
einen Raum der Stille und auch der
Bedeutung des Friedensgrußes wur-
de nachgegangen. Ehemalige Schüler
und jetzt engagierte Jugendliche der
katholischen Jugend ermunterten
die Schüler, gute Botschaften nieder-
zuschreiben.  st

ROHR. Ein 30-jähriger Motorradfahrer
befuhr am Freitag die Staatsstraße
von Regelsbach Richtung Schwa-
bach, als aus einem Parkplatz ein
Pkw vor ihm auf die Fahrbahn fuhr.
Zur Kollision kam es nicht, jedoch
musste der Kraftradfahrer stark brem-
sen, verriss das Zweirad und stürzte.

Dabei verletzte er sich leicht und
ließ sich ins Krankenhaus fahren.
Die Schwabacher Polizei nahm den
Unfall auf und stellte im Kranken-
haus bei dem Motorradfahrer drogen-
typische Ausfallerscheinungen fest.

Der Motorradfahrer musste sich
einer Blutentnahme unterziehen. Bei
positivem Ergebnis erwarten den
Kradfahrer dann auch noch 500 Euro
Bußgeld, Punkte in der Verkehrssün-
derdatei in Flensburg und ein Fahr-
verbot.  st

VIELE GEDANKEN GEMACHT

Maar-Schüler
zogen in

den Frieden

„RÖTHENBACHER VORTRÄGE“

So spannend
kann Geschichte
der Heimat sein

UNTER DROGEN?

Stark gebremst:
Sturz mit Zweirad
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Königlicher Besuch

GAULNHOFEN. Seit über 40 Jahren trifft sich eine Gruppe von Freizeitsportlern aus Gaulnhofen auf einer kleinen Fußballan-
lage am Waldrand. Durchschnittlich 30 Fußballer sind mittlerweile in einer What’sApp-Gruppe organisiert und treten am
Mittwoch ab 17.45 Uhr und Samstag ab 10.45 Uhr am Waldrand beim Marthweg gegenüber dem Rudervereinsgelände zu
Spiel auf zwei Tore an. Im Jahr 2017 wurden aber zwei Kleinfeldtore abgeflext und gestohlen. Thomas Körber, Leiter des
Bürgeramtes Süd in Katzwang, hat nicht nur für Ersatz der beiden Tore, sondern auch für Netze für die beiden großen
Spielfelder, die städtischer Grund sind, gesorgt. Nun können die 15 bis 80 Jahre alten Sportler, unter denen sich Teilneh-
mer aus Italien, Spanien, England und Belgien befinden, wenn sie in Nürnberg sind, noch besser ihrem Sport nachgehen.
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Freude über Netze für Gaulnhofen

SCHWABACH. Die Retter des Schwabacher Roten Kreuzes sind dank der Unterstützung aus der Bevölkerung künftig noch ein
bisschen besser ausgestattet. Bei der Frühjahrssammlung der Hilfsorganisation wurden von den Bürgern aus Schwabach
und Umgebung 761,24 Euro gespendet. Die ehrenamtlichen Helfer der Bereitschaft und der Wasserwacht hatten an die
Haushalte Spendenbriefe verteilt, um ihre jeweilige Ausrüstung um wichtige Dinge ergänzen zu können. Die Bereitschaft
konnte somit einen Kohlenstoffmonoxid-Melder anschaffen. Das Gas ist für die Retter eine lautlose und tödliche Gefahr.
Das Gerät tragen die Retter bei sich, um durch einen lauten Alarm-Ton bei ausgetretenem CO gewarnt zu werden. Die
Wasserwacht nutzte ihren Teil der Spende, um sich einen weiteren Rettungsrucksack anzuschaffen. Immer öfter werden
die Mitglieder der Wasserwacht auch zu Helfer-vor Ort-Einsätzen alarmiert, um den Rettungsdienst zu unterstützen. Alle
Mitglieder der Wasserwacht sind nicht nur als Rettungsschwimmer, sondern auch als Sanitäter ausgebildet. Auf dem Bild
von links Christine Thoma, stellvertretende Bereitschaftsleiterin, Rene Loos, Gerätewart, und Christian Urban, technischer
Leiter der Wasserwacht Schwabach.
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Helfer noch besser ausgestattet
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